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Mekongfrage gelangte heute zur Vertheilung. 
Daſſelbe enthält Beſtimmungen, welche dahin 
lauten, daß England und Frankreich eine Kom⸗ 
miſſion zur Feſtſetzung der Grenze für das 
Gebiet weſtlich vom unteren Niger ernennen 
und die Zollfrage betreffend Tuneſien regeln 
werd is, 21. J In dem Abk. 
Paris, 21. Januar. em ommen g ; 5 , 
zwiſchen Frankreich und England, welches das ni g Januar. Wir haben bereits 3 
heute zur Vertheilung gelangte Gelbbuch enthält, ne fi) die diesjährige Lohn⸗ j 
wird der Mekong als Grenze zwiſchen den eng⸗ d Näher er Konfektionsſchneider 
lichen und franzöſiſchen Befigungen feſtgeſetzt. pr; äherinnen gemäß den vorjährigen Be⸗ 
Ueber die in der Preſſe behaupteten Zuge⸗ auc zu Verlin und Erfurt über gans 
ſtändniſſe, welche Frankreich angeblich Eng⸗ AL erſtrecken wird, und es iſt deshalb 
land in Betreff der Halbinſel, Malakka ge⸗ auch year: gleichze 9 die Bewegung einge: 
macht haben ſoll, iſt in dem Gelbbuch nichts treten worden. Wie in Stettin, fand am? tontag 
enthalten. auch in Berlin eine größere Verſammlung der 
Schneider und Näherinnen ſtatt, in welcher die⸗ 
ſelben Forderungen wie hier zur Debatte ſtanden. 3 
In der Diskuſſion wurde mehrfach hervorgehoben, ! 
daß die Preiſe des vorzulegenden Lohntarifs 2 
abnorm hohe und die Tarife deshalb undurch⸗ BR 
führbar ſeien. Die Betriebswerkſtätten hätten 2 
ſich nicht bewährt, da die dort beſchäftigten Ar⸗ 2 
beiter durchſchnittlich mit geringem Verdienſt 
vorlieb nehmen mußten. Es wurde auch betont, 
daß ein Gelingen eines Streikes deshalb in 
Frage geſtellt ſei, weil die Unternehmer vorbe⸗ 
reitet wären und durch Abſchlüſſe mit ihren 
Zwiſchenmeiſtern ſich gegen Störung des Be⸗ . 
triebes geſichert hätten. Andere Redner erklärten iu 
wiederum ihre vollſtändige Uebereinſtimmung mit 
den aufgeſtellten Forderungen und hielten eine 


dauerlich ungünſtig geſtaltet, daß der Zuſtand des Premierlieutenant Bartſch befindet ſich in Kamerun, 
Kranken zu den allerernſteſten Beſorgniſſen Ver⸗ Büchſenmacher ae wahrſcheinlich in 
anlaſſung giebt. Lolodorf, einer 


— In Frankfurt a. M. iſt der General der Jaunde. 5 
Infanterie v. Spangenberg, der erſt kürzlich am — Fürſt Bismarck veröffentlicht in den 
25jährigen Gedächtnißtag der Schlacht bei Viller⸗„Hamb. Nachr.“ ee e 
iegel vom Kaiſer durch einen telegraphiſchen 5 Friedrichsruh, 20. Januar 1896. 
Glückwunſch und Verleihung des Rothen Adler⸗ Zur Jubelfeier des 18. Januar habe ich 
Ordens 1. Klaſſe ausgezeichnet worden, geſtorben. von meinen Mitbürgern in der Heimath und in 
v. Spangenberg war 1826 am 9. Mai zu Fulda der Fremde ſo zahlreiche ſchriftliche Zuſchriften 
eboren. Nachdem er zuerſt bei den heſſiſchen und telegraphiſche Begrüßungen erhalten, daß ich 
Häger gedient hatte, wurde Spangenberg 1866 leider mit meinen rbeitskräften nicht in der 
Hauptmann beim kurheſſiſchen Generalſtab. Lage bin, den Einzelnen meinen Dank aus⸗ 
Beim Eintritt in preußiſche Dienſte wieder im des dier und ich bitte deshalb alle, die meiner 
Generalſtab verwendet, wurde er alsdann als bei. dieſer Gelegenheit ſo freundlich gedacht haben, 
Major Kommandeur des Füſilier⸗Bataillons des meinen herzlichſten Dank hierdurch entgegen⸗ 
= RR e den 25 nn zunehmen. v. Bismarck. 
ützow, das er im deutſch⸗ ranzöſiſchen ege 28 04 BAT, igt 
bei Vilerſerel zum Siege führte. 1871 wurde Leitung er Beau en ie cm 
Sn Er e 5 zweiten Tage bei Verathung des Antrags 

eneralmajor war er eine Zei „anz ‚ N 
mandant von Berlin. 1885 wurde er zum Ge⸗ . muß nicht geringes Befremden hervor⸗ 


nerallieutenant ernannt und Kommandeur der nr: x 
12. Divifion, 1888 trat er in den Ruheſtand. Wir ſehen, obwohl auch darüber Manches 
A . „ [zu ſagen wäre, von der bis dahin unerhörten 
— Ohne Zweifel hat die Einführung eines] Duldſamkeit des Präſidiums gegen lärmende 
Reſervefonds, in welchem die zur Deckung des Unterbrechungen von Rednern während der 
Staatsbedarfs nicht notwendigen, Theile derſeigentlichen Debatte ab. Aber das Verhalten 
Eiſenbahnüberſchüſſe zum Ausgleich etwaiger |ves Präſidenten nach dem Schluß der Debatte 
Ausfälle an den zur Deckung dieſes Bedarfs muß zur Sprache gebracht werden, weil es 
nothwendigen Summen bereit gehalten werben, geeignet ſcheint, einer bisher nicht zugelaſſenen 
eine überwiegend finanzielle Bedeutung. Sie] und unſeres Erachtens unzuläſſigen Auslegung 
ſichert die Staatsfinanzen davor, daß auf Grund] der Geſchäftsordnung zu präzudiziren. Es iſt 
ſchwankender Einnahmen in den a aufſtei⸗ unvermeidlich, daß Mit 
gender Entwickelung dauernde Mehrausgaben be⸗ 
ſchloſſen werden, für welche es in niedergehenden 
Zeiten an Deckung fehlen würde. Es liegt auf 
der Hand, daß eine vorſichtige Finanzleitung, ſo 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Januar. General-Lieutenant 
3. D. v. Przychowski in Erfurt hat von dem 
Kaiſer folgende Depeſche erhalten: 
h „Berlin, 19. Januar 1896. Den hannöver⸗ 
ſchen Jägern während des ganzen Feldzuges ein 
leuchtendes Vorbild von Tapferkeit, bluteten Sie 
heute vor 25 Jahren bei Les Epinettes für 
König und Vaterland. Als Zeichen Meiner 
dankbaren Erinnerung will Ich Ihnen hierdurch 
den Stern zum Nothen Adler⸗Orden. 2. Klaſſe 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe ver⸗ 
leihen. Wilhelm, I. R.“ 
Dem General⸗Lieutenant 3- D. v. Wulffen 
in Frankfurt a. O. ging folgendes Telegramm 
des Kaiſers zu: f 
„Berlin, 18. Januar 1896. An dem heuti⸗ 
en denkwürdigen Tage erinnere ich mich gern 
hrer Verdienste als Adjutant beim General⸗ 
kommando 11. Armeekorps im letzten Feldzuge 
und verleihe Ihnen hierdurch den Stern zum 
Kronen⸗Orden 2. Klaſſe mit Schwertern am 
Ringe. Wilhelm R.“ 
General⸗Lieutenant z. D. von Schroetter in 
Frankfurt a. O. erhielt nachſtehende Depeſche: 
„Berlin, 18. Januar 1896. Als Zeichen 
meiner dankbaren Erinnerung an Ihre Thätig⸗ 
keit als Generalſtabsoffizier der erſten Diviſion 
in großer Zeit verleihe ich Ihnen an dem heuti⸗ 
* bedeutungsvollen Gedenktage hierdurch den 
tern zum Kronen⸗Orden 2. Klaſſe. 
Wilhelm R.“ 
Generol Piaer 3. D. von Elteſter in Berlin 
empfing folgendes Telegramm: 
fung ie, den 18. Januar 1896. Meine 
dankbare Erinnerung gilt an dem heutigen Ge⸗ 
denktage auch Ihrer verdienſtvollen Thätigkeit als 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere 4. 
Armeekorps im Feldzuge 187071. Ich ver⸗ 
leihe Ihnen hierdurch den Kronen⸗Orden 2. 
Klaſſe. Wilhelm R.“ 
Dem General⸗Major z. D. Johannes in 
Wiesbaden iſt nachſtehendes Telegramm zuge⸗ 


gangen: 
„Berlin, den 18. Januar 1896. Ich er⸗ 
innere mich dankbar Ihres im letzten Kriege bei 
den braven 67ern für König und Vaterland 
dahingegebenen Blutes und verleihe Ihnen m 
dem heutigen bd Gedenktage hier⸗ 
durch den Kronen⸗Orden 2. Klaſſe. 
Wilhelm R.“ 
Gelegentlich des 25. Gedenktages der Schlacht 
von St. Quentin erhielt der damalige Komman⸗ 
deur des 1. Reſerve⸗Dragoner⸗Regiments Oberſt 
von Keltſch folgendes Telegramm . 
„Gerne nehme ich an dem heutigen 25. Ge⸗ 
denktage von St. Quentin Anlaß, Mich Ihres 
erfolgreichen — feindliche Schützen bei 
rvilers in jener © lacht an der Spitze der 1. 
Reſerve⸗Dragoner = erinnern und Ihnen hier⸗ 
durch den Kronen⸗Orden 3. Klaſſe zu verleihen. 
Wilhelm.“ 


in der Neutralitätserklärung Transvaals und in 
bindenden Erklärungen, die England bezüglich 
der Konvention an die europäiſchen Mächte ab⸗ 
geben müßte. 


e eee eee * 


Stettiner Nachrichten. 


Italien. 


Rom, 21. Januar. Der „Oſſervatore Ro⸗ 
mano“ erklärt die von mehreren Blättern ge⸗ 
brachte Nachricht, daß der Papſt ſeine Vermitte⸗ 
lung in dem Grenzſtreit zwiſchen England und 
Venezuela angeboten habe, für erfunden. 

Mailand, 21. Januar. Der „Corriere 
della ſera“ veröffentlicht eine Depeſche ſeines 
Korreſpondenten aus Adaghamus vom 20. Ja⸗ 
nuar, wonach bei dem Angriffe auf Makalle am 
11. d. Mts. den Italienern 62 Gewehre ge⸗ 
fallener Feinde in die Hände fielen und nach⸗ 
gewieſen wurde, daß die von den Mannſchaften 
Ras Makonnen's gebrauchten Feuerwaffen fran⸗ 
zöſiſche kleinkalibrige Lebel⸗Gewehre waren. 


Belgien. 


Brüſſel, 20. Januar. Der Parteivorſtand 
der Fortſchrittspartei hat beſchloſſen, demnächſt 
einen Landeskongreß der Fortſchrittspartei einzu⸗ 
berufen und für die diesjährigen parlamentari⸗ 
ſchen Wahlen ein Bündniß mit den Sozialde⸗ 
mokraten vorzuſchlagen. Der Vorſtand erſucht 
die Parteigenoſſen, in allen Bezirken Verhand⸗ 
lungen darüber mit den Sozialdemokraten ein⸗ 
zuleiten. 

Auf Antrag des Gerichts von Dendermonde 
und auf Veranlaſſung des Staatsanwalts hat 
das Gericht von Gent beſchloſſen, faſt alle auf 
die Gemeindewahlen bezüglichen Akten mit Be⸗ 
ſchlag zu belegen. 


der vorgebrachten Bemerkung zu erkennen und 
demgemäß zu interveniren im Stande iſt. In 


hen Wie wir erfahren, wird der in ganz 
formell als perſönliche angekündigte Be⸗ Deutſchland wohlbekannte Vortrags⸗Lehrer, Herr 
merkungen vom Präſidenten hingenommen wor⸗ 
den und war unter Umſtänden, die geeignet 


Autorität der Geſchäftsleitung zu kom⸗ 


finanziellen Bedeutung hat die Einrichtung eines 
ſolchen Reſervefonds auch eine nicht geringe 


England. 


Geſchwader habe blos die Aufgabe, für jede 


legenheit zu einer perſönlichen !) Bemerkun 4 
; a I Eventualität bereit zu ſein. Gegen kein ſpezielles 


zu geben.“ Der ‚ Präfident war alſo darauf 


iſt ihm dieſerwegen zu Theil geworden. In 
ſeiner Jugend focht er als Freiwilliger in dem 
großen amerikaniſchen Sklaven⸗ und Vürgertriege 
(1861—65) mit und wurde bei dem denkwürdigen == 
Sturm auf Fort Hiſher, in Nord⸗Carolina, am 
15. Januar 1865, ſchwer verwundet. Der Ge 3 
nannte hat außerdem Amerika und Anftralien 
nach den verſchiedenſten Richtungen hin durch⸗ 
ſtreift. In Deutſchland iſt derſelbe auch als 
Schriftſteller und Sozial⸗Politiker thätig geweſen 
und war daher bei den letzten Wahlen zum 
Reichstage als Kandidat aufgeſtellt. b 

— Wie wir hören, werden die Herren Dr. 3 
Bethe, Referendar Griebel, Dr. Hartmann, und E 
Dr. Ivers Freitag Abend 8 Uhr in der Abend: 
halle ein Konzert zum Beſten der Speiſung 2 
armer Schulkinder veranſtalten, zu welchem 3 
unſere einheimiſche hochgeſchätzte Sängerin Frl. ® 
Münch ihre Mitwirkung zugelagt hat. Zur Auf⸗ 
führung gelangen Kammermuſikwerke von Mozart 
und Beethoven. Frl. Münch wird ein ſchottiſches 
Lied von Beethoven in der Originalbearbeitung 
mit Triobegleitung, ein Benediktus mit obligater 
Violine und mehrere Lieder von Mozart zu Ge⸗ 
hör bringen. Ein Theil der genannten Werke 
gelangt hiermit zur erſtmaligen Aufführung in 1 
Stettin. 
Mit der Hebung des am Sonntag ge? 7 
ſunkenen Dampfers „Salamander“ iſt heute früh 
begonnen worden. i 
Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,50, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,40, Schinken 1,30, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderviertel 1,30 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 130, Vorderfleiſch 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,70 Mark per 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. 
billiger. 

* Die Kriminalpolizei verhaftete geſtern 
hier das ſeit längerer Zeit wegen Diebſtahls 
verfolgte Dienſtmädchen Bertha Schimmelpfennig. 
Eine bei der S. vorgenommene Durchſuchung 
förderte außer anderen Gegenſtänden 16 Paar 
neue Handſchuhe zu Tage. 4 


. 
Aus den Provinzen. 


— ueber das Geſpräch des Kaiſers — —f tränge und janfbigen feſten Anlagen der großen 


‚‚mintfter beim Ba 1 n Sonn⸗ 
abend he St die Zeitungen verſchie ene Na „mithin ſehr erhebliche Een 
richten gelige „ Jetzt ſchreibt die „Nordd. Allg. frachten möglich ſein werden. 

N miniſter genießt, über den Patriotismus 
hannöverſcher Verſammlungen des Bundes der 
Landwirthe und über noch einige andere Dinge 
zu reden, mit denen die Perſon des Herrn Dr. 


habe den Miniſter wegen, ſeiner am Tage vorher 
im Reichstag gehaltenen Rede beglückwünſcht. 


— Der Hofprediger Faber hat gegen den 
Schluß ſeiner Predigt in der Schloßkapelle bei 
der Feier des 18. Januar, der. „Norbd, Mg, 

tg.“ zufolge, die Worte gebraucht: „Morituri, 
et te salutant!“ Nachdem ſchon der 
Vorw.“ über die merkwürdige Verwendung 
Biefes, ne fie) abe bie ben iſt 
erkt nun auch die „Kreuzzig. „ w in den Finanzen gegeben iſt. 
Verwendung gerade dieſes Zitats in einer chriſtel de 5 ir ſchon vor einiger Zeit di 
lichen Predigt bedauert. Der Glavich dme hauptfſ Kochvem wir ſchon bon Zahſen aus 
zuſcheine ihr auch nicht als der rechte Ausdruck hauptſächlich in Betracht kom teren Seen ene 
für das Gelübde deutſcher Treue bis an den der erſtmaligen Veranlagung zur Ergänzungs⸗ 
Lod⸗ Weiter schreibt e „Germ.“; g ee mitgetheilt haben, bleibt noch übrig, nach 

Wie uns mitgetheilt wird, hat die Anwen⸗ der dem Abgeordnetenhauſe neuerdings zugegan⸗ 

dun 5 Worte „Marituri Cacsar 16 zalutant“ genen vergleichenden Ueberſicht feſtzuſtellen, daß 
> Kreiſen de teſtantiſchen Abgeordneten Zur Ergänzungsſteuer für 1895/96 1.152 332 wenn dieſes, wie es bezüglich des Herrn Dr 
6 OL en joop | Senn, lei, BE Bra DE, 5102 un - 
ar ni mit Rücksicht auf den Ort unpar⸗ kerung, und zwar in den Städten 520 192 und 
75 4 ischen Zwiſchenruf haben fallen laſſen: guf dem platten Lande 632 140 veranlagt ſind. 
amentar: en!“ Das geſamte steuerpflichtige Vermögen der Zen⸗ 
Wir ſind aber doch keine Gladiator geſam N 8 10 
„Ar ſid aer . ft eine Heberfigt der N a ‚Döbe von 63,9 Milliarden aka ml 
von der Sie teregerung. gefabten. Enid en das blade Lenz, Das duch 
gen auf Anträge und e „ ſchnittsvermögen jedes Zenfiten ſtellt ſich daher 
aus der Tagung 1895 zur gl cet das in den Städten auf 73 723,17 Mark, auf dem 
. 955 5 e v. Mirbach: auf 55 40 22 M. 4. 5 ee 1 5 
errenha . ee 5 ark. Veranlagt ſind zur Er⸗ 
Die königliche Staatsregierung aufzufordern, gänzungsſteuer mit einem Enkommen von über 
Herrn Reichskanzler zu aer Sg en in, 3000 Mark 268883 Zenſiten. Das veranlagte 
nachdrücklich alle diejenigen Schr tig h len Vermögen dieſer Zenſiten beträgt in den Städten 
ge e e 
= Anbernationalen imetallismus zu führen, ſich nach den ser Neben ſe, daß 
Die Antwort lautet: Die Staatsregierung wir 5 Kapitalvermögen 21,4 Milliarden, auf Grund⸗ 
e 


z einſchließlich des Betriebskapitals 22,4 
— Berathung der vom Reichstage beiejtetienen, Milliarden, auf Anlage und Betriebskapital im 
auf demſelben Gebiete liegenden Reſolution im Handel, Gewerbe und Bergbau 8,4 Milliarden 
auf demſelden , Ausdruck bringen und hält mit und auf den Werth der ſechſtſtändigen Rechte 


miſchen Gütertariſs arbeiten müſſen, wie ſie zur 
Worten Fürſt Radolin den erſten Spruch auf 
den Landesherrn, Kaiſer Nikolaus II. aus, 
worauf die ruſſiſche Nationalhymne angeſtimmt und 


58 1 au b d 
Cs iſt klar, daß man ungleich eſſer un von allen Anweſenden geſungen wurde. Der 


kräftiger an dieſe Arbeit herangehen kann, wenn 
ie Bildung eines Reſervefonds die Sicher⸗ 
heit gegen weitergehende Störungen des Gleich⸗ 


telegramms an den Kaiſer nach Berlin aufge⸗ 
nommen. Die eigentliche Feſtrede, packend, 


9 
D 


Tilſit, 21. Januar. Prinz Albrech iſt 3 
heute hier eingetroffen. Die Stadt iſt fetch 

geſchmückt. Das Infanterie⸗Regiment von Boyen 
6. oſtpreußiſches) Nr. 41, Vereine und Schüler 
bildeten Spalier. Auf dem Kaſernenhofe fand 
eine Beſichtigung des Dragoner⸗Regiments Prinz 
Albrecht von Preußen (litthauiſches) Nr. 1 ſtatt. 
Nachmittags um 3 Uhr folgte dann die Bes 
ſichtigung der Remonten in der Reitbahn. Um 
6 Uhr wird der Prinz mit den Offizieren im 
Kafino das Diner einnehmen. Für den ſpäteren 
Abend iſt eine Illumination der Stadt und eine 


heit, welche ſo lange eine Bedrohung des Frie⸗ 
dens und der Ruhe Europas ſchien.“ 


Serbien. 


Belgrad, 21. Januar. Der Synod des 
orthodoxen Patriarchats in Konſtantinopel 


Dundertu pe d. de Abgabe einer beſtimmten und Gerechtigkeiten 130,7 Millionen entfallen. militäriſche Reitervorſtellung in der Reitbahn 
de k unthunlich. a gleich Der Kapitalwerth der Schulden iſt mi 9,7 | geplant. i Amerika. + Stargard, 21. Januar. Ueber das Ver- 
lautende Erklärung iſt dem Abgeor tetenhauR Hülkiarden in Abzug gebracht. N 5 mögen des Kaufmanns Albert Hohn, Inhaber 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 21. Januar. Der Kaiſer erſchien 
heute Abend auf dem Ball zum Beſten des h 
Beamten⸗Töchterheims. Der Monarch erwiderte 
auf die Anſprache des Ballpräſes: Ich freue 
mich, den Ball beſuchen zu können, um ſo der 
Beamtenſchaft ein Zeichen meiner Zuneigung 
und Gnade zu geben. Ich bin überzeugt, daß 
die Beamtenſchaft ſich derſelben, wie in jeder 


i . 1125 
5 ; 1 g o auch durch ihre 
Dieſer Herr ſoll, wie das genannte Blatt So Station Jaunde war nach Niederwerfung der vn. 11 155 d ihre politiſche Haltung 


behauptet, der Staatsſekretär a. D. v. Jacobi] feindlichen Bakokoſtämme durch die kaiſerliche 
Frankreich. Unterhandlungen, ſei es über das Schickſal der 


geweſen jein. Schutztruppe im Frühjahr vorigen Jahres von 
Paris, 21, Januar. Die Kammer begann Rädelsführer der letzten Unruhen, ſei es betreffs 


der Handlung Bruno Meyer Nachfolger hierſelbſt, 
iſt das Konkursverfahren b. Piaf Verwalter 
der Maſſe iſt Kaufmann W. Piaſchewski. An⸗ 4 
meldefriſt: 1. März. 5 


IJ. Wolgaſt, 21. Januar. Ob Verbrechen 
oder ein Unglück bei dem ſchrecklichen Tode des 
Tiſchlers Karl Krüger hierſelbſt vorliegt, mũ 
die nähere Unterſuchung noch aufklären. Der 
66 Jahre alte Mann war als Wächter am 
Zentralbau angeſtellt. und wollte am Sonntag in 
aller Frühe den zweiten Wächter ablöſen, er iſt 
jedoch am Zentralbau nicht angekommen, ſondern 
Morgens in der Nähe der Steinſchleiferei tobt 
in einem Graben gefunden worden. Der Kopf 
zeigte schreckliche Verletzungen, das Geſicht bildete 
eine dichte Blutmaſſe, die Naſe war vollſtändig 
abgetrennt. x 


Demmin, 21. Januar. Ein Schüler 


auf denſelben Antrag zugegangen. 


— Die dannen bb hatte be⸗ 
auptet, am letzten Sonnaben 

ele des königlichen Schloſſes nach Schluß 15 ö gige $ a 
Faso tesdienſtes ein Herr beim Weggange um ſon mit aufrühreriſchen Eingeborenen ſtattge⸗ 
Hinblick auf die von Kirchendienern gehaltenen funden, in denen zwei Europäer der Schutz⸗ 
Sammelbüchſen zu den Herren ſeiner die 5 i 
gebung geäußert: „Hier wird wohl für die macher Zimmermann verwundet, ſieben Farbige 
. Landwirthſchaft geſammelt? 


Kamerun haben, wie die „Nordd. Allg, Ztg. 
berichtet, in letzter Zeit in der Nähe der Station 


3 


Die „Kreuzzeitung“ bemerkt hierzu. Auf einer Abtheilung der letzteren beſetzt worden. 
Grund eingegpgener undigung können wir Dieſe Maßregel erſchien nach den Berichten des 
erklären, daß Herr Dr. d. Jacobi weder Kommandeurs geboten, da die immer weiter 
die obigen Worte, noch etwas Aehnliches ge⸗ nach Süden drängenden Wote⸗ und hinter ihnen 
er DE e, en 

— s Befinden des Ober⸗Bürger⸗ andes zu gefa drohten. Im vorliegenden 
meiſters * ee 5 in Danzig, der et Falle handelt ® ha. nicht um Striege: 
Mitte Dezember ſchwer krank darniederliegt, be⸗ züge der erwähnten Stämme, ſondern um eine 
richtete geſtern die „Danz. Ztg.“: Die Erwar⸗ aufſtändiſche Bewegung vereinzelter zwiſchen 
tung einer baldigen Geneſung, welche Herr Dr. Jaunde und Lolodorf anfäifiger und noch nicht 
Baumbach in ſeinem Begrüßungsſchreiben zum völlig unterworfener Bakoko oder verwandter 
neuen Jahre an die Stadtperordnetenverſammlung Stämme. Der Kommandeur der kaiſerlichen 
ausſprach, trifft bis jetzt leider nicht Zu, vielmehr Schutztruppe iſt beauftragt worden, ungeſäumt 
at ſich die Krankheit — ein Aabenflches Herz⸗ die geeigneten militäriſchen Maßnahmen zur 
abel — in den lezten Wochen wieder ſo be⸗ Wiederherſtellung der Ordnung zu treffen. 
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ie Regierung den Ausländern irgendwelche er⸗ 
ſem Antrag, da er die Reorganiſation Tonkins] we f 
verzögern würde. Etienne, der frühere Sekretär liſchen Regierung gute arantien geboten wer⸗ 
der Kolonien, deſſen Haltung durch den Bericht⸗ i 
ü ſten Ereigniſſe verhindert werden kann. Solche 
jtügt den Antrag auf Anſtellung einer Erhebung. Garantien beftehen: _ in der Rae ch 
i i ird hi 5 Transvaals, demgemäß in der Aufhebung 
nerſtag feſtgeſez. — Ein Gelbbuch über die Artikels IV der Konvention von 1834, edentue 
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* Projektion eine Reihe von Bildern Profeſſor 
Röntgens und folder, die ihm ſelbſt nach dem 
ag geihtiderten Verfahren gelungen find. Darunter 


ruhenden Uhrkette; man ſah deutlich die das 


wie Gas erſchien. Am meiſten aber feſſelten 
die Abbildungen menſchlicher Körpertheile. Der 
nahme ‚einer Hand durch Profeſſor Röntgen, 
welche in ſchattenhaften Formen die Struktur der 


7 überſtellen, inſonderheit das Abbild einer Hand, 


ö 


480 er; S 
Mein Aloe Su Vallltwortung des Briefes, den 
Sie am 8. d. Mts. an den König richteten, habe 
ich die Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß ich be⸗ 
auftragt worden bin, einige belgiſche und Kongo⸗ 
Briefmarken zu Ihrer Verfügung zu ſtellen. Sie 
werden dieſelben einliegend finden. Mit vorzüg⸗ 
licher Hochachtung der Sekretär des Königs. 
Es folgt die Namensunterſchrift. 
(Stralſ. Ztg.) 
Bütow, 20. Januar. Anläßlich der 
Jubelfeier am 18. d. Mts. verſammelten ſich in 
Holz' Hotel mehrere Bütower Bürger zu einem 
feierlichen Kommers. Der Seminardirektor a. D. 
Knauth legte den Anweſenden die Bedeutung des 
Tages ans Herz und brachte das Kaiſerhoch 
aus, in das Alle mit Begeiſterung einſtimmten. 
Auch dem Alt⸗Reichskanzler Fürſten Bismarck 
wurde ein mit großem Beifall aufgenommenes 
Hoch dargebracht. Die Begeiſterung gab Ver⸗ 
anlaſſung, daß Telegramme an den Kaiſer und 
den Fürſten Bismarck abgeſandt wurden. 


Gerichts⸗Zeitung. 


wogen, ihm mildernde Umſtände zuzubilligen. 


fängniß. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 21. Januar. Ein Brand im 


Das Urtheil lautete auf neun Monate Ge: 


königlichen Schloſſe hat in vergangener Dezennien dem alternden Manne die Sorge um Hafer per IN. Kilogramm loko pom⸗ 


Nacht faſt die geſamte Feuerwehr und die 
Schutzleute in Bewegung geſetzt. Das Feuer 
war durch einen ſchadhaften Schornſtein ent⸗ 
ſtanden, der aus der Küche hinaufführt und bei 
den letzten Feſttichkeiten im Schloſſe überheizt 
ſein mochte. Im erſten Stockwerk des nach dem 
Waſſer zu liegenden Theiles des Schloſſes be⸗ 
findet ſich die königliche Hausbibliothek, in der 
ein oberes Regal mit Büchern in Brand ge⸗ 
rathen war. Ungefähr 200 Bücher ſind theils 
verbrannt, theils ſtark beſchädigt. Die Zimmer 
und Aufgänge waren beim Eintreffen der Feuer⸗ 
wehr ſo verqualmt, daß der perſönlich anweſende 
Branddirektor Giersberg Feuerwehrmänner mit 
Rauchhelmen ausrüſten ließ, wodurch es dann 
gelang, bis an den Brandherd vorzudringen und 
mit zwei Rohren die Flammen zu löſchen. 
Gleichzeitig wurde von außen ein Steckleitergang 
hergerichtet, auf dem eine Schlauchleitung ange⸗ 
bracht werden konnte, die ebenfalls zur Löſchung 
beitrug. Die Aufräumungsarbeiten dauerten bis 
4 Uhr früh und waren ſehr ſchwierig. Dem 
Kaiſer wurde ſofort Bericht erſtattet, er erſchien 
aber nicht perſönlich, ſondern ſandte ſeinen Adju⸗ 
tanten, der den Rapport erſtattete. 5 
— In der „Urania“ zu Berlin wurde Pro⸗ 
feſſer Röntgens wunderbare Ent⸗ 
deckung dieſer Tage zum erſten Male vorge⸗ 
führt. Der bekannte rührige Experimentator des 
populärwiſſenſchaftlichen Jnſtituts in der Inva⸗ 
lidenſtraße, Herr P. Spies, hat alsbald nach 
Bekanntwerden der Eigenſchaften der neuen 
X-Strahlen durch eigene Verſuche die Beobach⸗ 
tungen Profeſſor Röntgens vollauf beſtätigt ge⸗ 
funden. In ſeinem Vortrage ſchilderte der Red⸗ 
ner an der Hand der erforderlichen Apparate die 
Folge der Erſcheinungen und Entwickelungsſtufen, 
die ſchließlich durch einen Zufall das Vorhanden⸗ 
fein der neuen X.Strahlen feſtſtellten. Die ein⸗ 
leitenden Demonſtrationen beſchränkten ſich im 
Weſentlichen auf das Vorführen der Geißlerſchen 
und Hittofſchen oder Crookesſchen Röhren, der 
Bildung der Kathodenſtrahlen ꝛc. Erſt mit der 
Vorführung der durch eine dicht verhüllte Hit⸗ 
torfſche Röhre auf einem mit Bariumplatincyanür 
beſtrichenen weißen Schirm erzeugten Fluoreszenz 
betrat der Vortragende das Gebiet der neuen 
Eutdeckung und ſchritt alsbald zu einer photo⸗ 
graphiſchen Aufnahme mit den jo nachgewieſenen, 
dem Auge aber völlig unſichtbaren Strahlen. 
Es gelang vor den Blicken der Zuſchauer, den 
Inhalt eines, zudem noch mit einem fingerdicken 
Brett bedeckten Lederportemonnaies (beſtehend aus 
zwei Münzen und einem Schlüſſelchen) auf der 
darunter gelegten, durch ſchwarze Hüllen um⸗ 
ſchloſſenen photographiſchen Tro enplatte zu re⸗ 
produziren. Die Platte wurde alsbald entwickelt 
und das Bild mit größter Deutlichkeit auf einen 
weißen Wandſchirm profizirt. Brett, Leder und 
Umhüllung der Platte waren von den Strahlen 
mühelos durchdrungen worden, auf ihr erſchienen 
nur die inneren und äußeren Metalltheile des 
Portemonnaies, die Münzen und der Schlüſſel 
ewiſſermaßen im Schattenriß (da doch die Ober⸗ 


äche der Körper nicht abgebildet wird). Lauter“ 


Beifall erſcholl ob des wohlgelungenen Experi⸗ 
ments. Zum Schluß zeigte der Redner in der 


befand ſich der vielgenannte, in ver chloſſenem 
Kaſten photographirte Gewichtsſatz. Intereſſant 
war auch das Bild einer in einem Käſtchen 


Holz zuſammenhaltenden Schrauben ihrer ganzen 
Länge nach, während das Holz ſelbſt durchſichtig 


bekannten, jedoch ziemlich unvollkommenen Auf⸗ 


Knochen zeigt, konnte der Vortragende weit beſſer 
gelungene eigene Aufnahmen dieſer Art gegen⸗ 


an welcher ſich die Stelle eines Knochenbruchs 
deutlich abhob, und desgleichen einer Hand, in 
deren Fleiſch ſich ſeit Jahren ein Glasſplitter be⸗ 
findet, deſſen Formen neben dem einen Finger⸗ 
mmochen ſich ſcharf abzeichneten. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit ſei bemerkt, daß Glas für die X-Strahlen 
nicht ſo durchläſſig iſt, als mancher andere für 
ewöhnliche Lichtſtrählen abſolut undurchläſſige 
örper. Im Großen und Ganzen kann man die 
Regel aufſtellen, daß leichte Körper ſich den 
e gegenüber durchläſſiger erweiſen als 
werere. 
Wie ein Telegramm aus Wien meldet, 
hatten die dort geſtern von Profeſſor von Moſetig 
an zwei zu operfrenden Kranken mit Röntgen chen 


ö 


x 


* X-Strahlen gemachten Verſuche einen vollſtändi⸗ 


gen Erfolg. Die photographiſchen Vilder zeigten 
mit größter Schärfe und Präziſion die Defekte 
an der durch einen Revolverſchuß verletzten linken 
Vand des einen Mannes und deutlich den Sitz 
des keinen Projcktils, ſowie auch bei einem 


r 


Mädchen, bei dem eine Operation vorgenommen 
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Marine und Schifffahrt. 


— Die vom Norddeutſchen Lloyd betriebenen 
Reichspoſtdampferlinien nach Oſtaſien und 
Australien vollenden im laufenden Jahre ihr 
zehntes Betriebsjahr. Die Linien ſind bekannt⸗ 
lich von einer außerordentlich ſtarken Einwirkung 
auf die Entwickelung des deutſchen Verkehrs ge⸗ 
weſen. Der Handel des deutſchen Zollgebietes 
mit China iſt vom Jahre 1885 von 17 ½ Mill. 
Mark bis zum Jahre 1893 auf 47 Millionen 
Mark geſtiegen, der Verkehr mit Japan von 
5 Millionen Mark auf 26 Millionen, der Ver⸗ 
kehr mit Auſtralien von 17 Millionen auf 114 
Millionen Mark. 

Der Antheil der vom Norddeutſchen Lloyd 
betriebenen Linien an dieſer Erweiterung des 
Handelsverkehrs iſt zum großen Theil dem Um⸗ 
ſtande zu danken, daß das Dampfermaterial 
denen der beiten Linien anderer Nationen nicht 
nur ebenbürtig, ſondern zum großen Theil über⸗ 
legen geweſen iſt. Dieſer Umſtand macht ſich 
auch in der Zunahme des Paſſagierverkehrs nach 
China, Japan und Auſtralien bemerkbar. 

Der Lloyd hat während der erſten neun 
Jahre eine Reichsunterſtützung von insgeſamt 
36 Millionen Mark erhalten, in derſelben Zeit 
aber hat der Norddeutſche Lloyd für Schiffsneu⸗ 
bauten, Umbauten und für Aufwendungen im 
laufenden Betriebe nur für dieſe vom Reiche 
unterſtützten Linien und nur zu Händen deutſcher 
Empfänger verausgabt 52¾ Millionen Malk. 
Der Betrag der Reichsunterſtützung iſt daher 
allein durch dieſe Zahlungen, die nur einen llei⸗ 
nen Theil der Geſamtaufwendungen darſtellen, um 
faſt 17 Mill. Mark überſchritten worden. — Der 
außerordentliche Erfolg, welchen die Reichspoſt⸗ 
linien gehabt haben, hat dazu geführt, daß, wie 
bekannt, in der laufenden Seſſion beim Reichs⸗ 
tag ein Antrag auf Verdoppelung der Fahrten 
eingebracht werden wird. 


N per Januar 11 27½ 
ein greifbares Ergebniß bt. Auch iſt unbe⸗ per März 11,35, per Mai 11,50, per Auguft 


‚2%, per ober 10,92%, per Dezember 
betätigen ſollte, 10,95. Stetig. 
jo würde ein Gerücht, das gleich nach der Er⸗ . 21. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
mordung der Groß hier mit großer Beſtimmt⸗ Kaffee. Schlußbericht.) Good average 
heit auftrat, und das bisher noch nicht zum Santos per Januar 70 25, per März 69,75, 
Schweigen kam, Recht behalten, wonach der per Mai 68,25, per September 64,25, per 
Träger eines alten gräflichen Namens der ent⸗ Oktober 62,50, per Dezember 61,50. Schleppend. 
menſchte Mörder geweſen ſein ſoll. Gegen den Bremen, 21. Januar. Ferse eee 
neuen Verdacht ſpricht anſcheinend der Umſtand, bericht.) Raffinirtes Petroleum. (O izielle 
daß der Angeber zeitweilig geiſtesgeſtört iſt und Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
längere Zeit ſchon in der Landesirrenanſtalt Schwächer. Loko 6,35 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Leubus hat untergebracht werden müſſen. Gegen Loko 6,05 B. 25 
den Verdacht ſpricht ferner eine Ausſage der Wien, 21. Januar. „ Getreide⸗ 
Bedienungsfrau, die in dem Lichtbilde des Ver⸗ markt. Weizen per Frühjahr 7,36 G., 
738 B. per Mai⸗Juni 7,41 G., 7,43 B., per 
Herbſt 747 G., 749 B. Roggen per Frühjahr 
6,71 G., 6,73 B., per Herbſt 6,46 G., 6,48 B. 
Mais per Mai⸗Juni 4,70 G., 4,72 B., per 
Juli⸗Auguſt 4,86 5 4,88 B. Hafer per Früh⸗ 


Amſterdam, 21. Januar. Savas 


werden ſollte, ganz deutlich den Sitz und das 
Weſen einer Mißbildung am linken Fuß. Die 
Aufnahmen liefern ſonach eine Handhabe für 
die genaue Beſtimmung der Operationspunkte. 

— Der „General⸗Anzeiger für Elberfeld⸗ 
Barmen“ ſchreibt: „Ahlwardt, der Rektor aller 
Deutſchen, wird nicht wieder nach der Heimath 
zurückkehren. Als er ſich nach Amerika begab, 
ging er nach dorthin mit der feſten Abſicht, dort 
für ſich und für einen noch nicht mit Namen zu 
nennenden Freund eine Stellung zu ſuchen. Das 
hinderte ihn natürlich nicht, ſein Reichstags⸗ 
mandat beizubehalten und um Urlaub nachzu⸗ 
ſuchen. Wie wir beſtimmt mittheilen können, 
wird Ahlwardt in Amerika eine Stellung als Re⸗ 
dakteur antreten und ſich ins Fäuſtchen lachen, 
während ſeine Gläubiger lange Geſichter machen 
werden.“ 

— In Mitau iſt vor wenigen Tagen ein 
ehemaliger Spielgefährte Kaiſer Wilhelms J. 
der Maurer Ackermann, beerdigt worden. Das 
„Rigaer e ſchreibt über ihn: Nicht per⸗ 
ſönlichem Verdienſte des Verſtorbenen war es 
zuzuſchreiben, daß dem Sarge des einfachen, mit 
mancher Sorge um das tägliche Brod kämpfen⸗ 
den, im hohen Alter von 96 Jahren entſchlafenen 
Maurers ein zahlreiches, hauptſächlich aus deut⸗ 
ſchen Reichsangehörigen beſtehendes Trauer⸗ 
gefolge das letzte Geleit gab. Ackermann ver⸗ 
dankte die weitgehende Theilnahme, die ſchon zu 
ſeinen Lebzeiten ſich auf mannigfache Weiſe be⸗ 
thätigt hatte, in erſter Reihe den noch aus der 
Kinderzeit her datirenden Beziehungen, die ihn 
mit dem deutſchen Kaiſer Wilhelm I. verknüpften. 
Er war in Tilſit geboren, wo nach der Nieder⸗ Sans: ——— 
werfung Preußens durch Napoleon die Königin Vörſen⸗Berichte. 
Luiſe mit ihren Kindern eine Zuflucht geſucht 5 Stettin, 22. Januar. 
hatte. Die kleinen Prinzen fanden in dem Wetter: Trübe. Temperatur + 1 Grad 
etwas jüngeren Handwerkersſohn einen ihnen Reaumur. Barometer 767 Millimeter. Wind: 
zuſagenden Spielgefährten. Mit innigem Danke Südweſt. 
gedachte dieſer bis zuletzt der damals verlebten ; Weizen un, ver 1000 Kilogramm loko 
— — und auch die Prinzen hatten Mal Ja 18 00 April⸗Mal 153,00 bez., per 
dem Gefährten ihrer Kinderſpiele eine treue Er⸗Mai⸗Juni 154, ez. 8 
Peek nahe Als dien auf ſeiner in alt⸗ Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 1755 100 Kilogramm Me Au 52 6 9 det 
bergebrachter Weiſe unternommenen Wander⸗ gramm loko 118,00 122,00, per April⸗Mai de 1155 32,12 Ja, per März⸗Juni 32,75, per Mai» 

6,00 bez., per ie 33,12!n. 
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nicht hat erkennen können. Jedenfalls giebt 
dieſe neue Unterſuchung in der geheimniß⸗ 


Amſterdam, 21. Januar. Banca⸗ 
zinn 36,75. 

Amſterdam, 21. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
feſt, per März 156,00, per Mai 158 00, Roggen 
loko —, do. auf Termine feſt, per Mürz 105,00, 
per Mai —.—, per Juli 106,00. Rüböl Lofo 
— ber Mai —,—, per Herbſt 25,75. 

Antwerpen, 21. Januar. Getreide⸗ 

markt. Weizen ſteigend. Roggen feſt. Hafer 
feſt. Gerſte feſt. 
Antwerpen, 21. Januar, Nachm. 2 ur 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,75. 
— Schwächer. 

Antwerpen, 21. Januar. Schmalz per 
Januar 74,50. Margarine ruhig. 

Paris, 21. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
Zucker (Schlußbericht) feſt, 88% loko 28,75 
bis 29,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 


Oldenburg, 21. Januar. Heute Morgen 

ai die Korkſteinfabrik von Arthur Luerſſen in 

elmenhorſt, die erſt vor einigen Jahren erbaut 

worden iſt, total niedergebrannt. Der Schaden 
iſt enorm. 

Peſt, 21. Januar. Die Schlickſche Eiſen⸗ 
gießerei und Maſchinenfabrik wird den durch die 
gemeldete Feuersbrunſt geſtörten Betrieb in einigen 
Tagen wieder aufnehmen und alle übernomme⸗ 
nen Arbeiten ausführen. 


Telegraphiſche Eisberichte. 
Meutel, 22. Januar. Seetief eisfrei, 
Pillau, 22. Januar. Haffſchifffahrt ge⸗ 
ſchloſſen. 

Neufahrwaſſer, 22. Januar. Revier 
wenig ſchwaches Eis. 

Swinemünde, 22. Jannar. See und 
Fahrwaſſer eisfrei. Haff mit Eisbrecherhülfe 
paſſirbar. 

Thieſſow, 22. Januar. Greifswalder Bodden 
Treibeis und zuſammengeſchobenes Eis. 

Wittower Poſthaus, 22. Januar. Ein⸗ 
fahrt frei, ſüdwärts unſichtig. 

Varhöft, 22. Januar. Unſichtig. 


ſchaft nach Mitau verſchlagen wurde und ſich 125,00 bez., per Mai⸗Juni 12 b 8 1 de; 
hier dauernd niederließ, als nach mehreren September⸗Oktober 126,50 B. u. G. 1 8 e . 
per Januar 18,55, per Februar 18,70, per 
März: Juni 19,30, per Mai⸗Auguſt 19,50. 
Roggen ruhig, per Januar 10,95, per Mai⸗ 
Auguft 11,65. Mehl be % er Januar 40,35, 
per Februar 40,60, per März⸗Juni 41,65, per 
Mai ⸗Auguſt 42,50. Rüböl beh., per Januar 
Die Nutzbarmachung der Seine zur t About 85,25 Pe nun 7 
** 8 4 u . 120. — 122. u ber Mai⸗Augu „25. ritus matt, per 
Welte elektriſcher Energie für die Pariſer ART 81 0 NEM ee Januar 31,25, per Februar 31,50, per März⸗ 
Weltausſtellung von 1900 wird in franzöſiſchen 2432 5 a April 32,00, per Mai⸗Auguſt 32,50. — Wetter: 
Zeitſchriften ernſtlich erörtert. Das Projekt zählt 5 Nichtamtlich Bewölkt. 
20 Stauanlagen auf, welche die Möglichkeit der Petroleum loko 10,75, Kaſſe 11 London, 21. Januar. An der Külſte 
Bilan don Turbinen zum Betriebe von Prozent. SL 10 ein angeboten. — Wetter: Dichter Warnemünde, 22. Januar. See und Hafen 
ebe 


Dynamomaſchinen gewähren. Jusbeſondere hat j RER 

man das Wehr von Suresnes im Auge, wo ein London, 21. Januar. 96proz. Java eisfrei. 

Gefälle von 3 Metern nutzbar gemacht werden Bertin, 22. Jannar. zucker 13,00, ſtetig. Rüben ⸗ Rohzucker Warnow, 22. Januar. Fahrrinne für 
Weizen per Januar ——, bis —.— lolo 11%, ſtetig. Centrifugal⸗Kuba Dampfer paffirber. 


Dinge . Wehr 5 = "N 3 vom 

Marsfelde gelegen. ie Waſſerkraft wird auf per Mai 154,50 —.— Wismar, 22. Januar. Fahrrinne offe 
54,50. . 5 1 n. 

Roggen per Januar —,—, bis ee London, 21. Jannar. Chili⸗Kupfer 41 %% ¶7 Travemünde, 22. Sara; a: : 


das tägliche Brod immer näher trat, da wurde merſcher 111,00—116, 5 

ihm ber Leweis zu Theil, daß fein hoher Spiel Spiritus feſt, per 100 Liter à 100 
genoſſe ihn nicht vergeſſen hatte. Kaiſer Wilhelm Prozent loko 70er 32 bis 32,2 bez., Termine 
gewährte ihm aus feiner Privatkaſſe eine jähr⸗ohue Handel. . 

liche Penſion, die Ackermann auch nach dem Angemeldet: Nichts. 


Tode des Kaiſers weiter bezog. Weize 1 45 49 510 21120121 


1800 Pferdeſtärken berechnet, von denen nach 


Abzug der unvermeidlichen Verluſte 1300 Pferde⸗ per Mai 126,25 per Septen ET er drei Monat 4117/1 
ſtärken auf dem Ausſtellungsplatze zu Be⸗ 5 Rü bö! 15 n 30 per Mal 0 ull, 21. Jun Getreidemarkt. Schleimünde, 22. Januar, Eis unbedeutend. 
5 en Ge 47,30. Bei Weise feſter. Wetter: Kalt. 5 Schifffahrt unbehindert. 
\ er: cc 9 i ri 5 Januar iverpool, 21. Januar. Getreide⸗ 8 : 

Anlage die Schiffahrt auf der Seine nicht be⸗ Joer AN ve a ar markt. Weizen 1 a. ier Mehl feſt und) . Aaroefund, 22. Jam. Hadersleben 
einträchtigt wird, jo leuchtet nicht recht ein, 39,50. kan Mais unverändert. — Wetter: Trübe. Föhrde ftellenweije Treibeis, für Dampfer nicht 
warum die Anlage einen proviſoriſchen Charakter Hafer per Mai 121,75. Glasgow, 21. Januar, Nachm. Roh⸗ hinderlich. 
haben und nicht für die Bauer errichtet werden Mais per Mai 92,50. eijen (Schluß.) Mixed numbers warrants 
ſoll; ließe J doch dadurch ein Theil von Paris Petroleum per Januar 21,60, per 46 Sh. 5 ¼ d. 
billig mit Licht und Kraft verſorgen. Februar 21,60. a Newyork, 21. Januar. (Anfangs⸗Kours.) 

— Eine Ausſtellung für Kochkunſt, Volks — — Weizen per Mai 68,75. Mais per Mai 

ö zer 7750 
London, 22. Jannar. Wetter: Kalt. a 


Telegraphiſche Depend ve. 
Paris, 22. Januar. Dass tt e htiſterium 
wird demnächſt der Kammer einerdeutſetentwurf 
über die progreſſive Einkommenſteuer unterbrei⸗ 
ten, demzufolge die Steuer auf die Geſamt⸗ 
umme des Elnkommens feſtgeſtellt wird. Ein⸗ 
kommen unter 2500 Franks werden keine Steuer 
bezahlen. 
Bei der heute ſtattfindenden Begräbnißfeier 
oquets wird Miniſterpräſident Bourgeois im 
kamen der Regierung eine Rede halten. Prä⸗ 


ernährung, Bäckerei, Konditorei und alle ver⸗ 

wandten Gewerbe, mit beſonderer Berückſichtigung 

der Volksgeſundheitspflege, veranſtaltet der „Na⸗ 

tional⸗Verein zur Hebung der olksgeſundheit“ 

vom 14. bis 29. März 1896 in den Räumen 

15 1 5 Reichstagsgebäudes, Leipzigerſtr. 4, zu 
erlin. 


Berlin, 22. Jaunar. Schlu 
Preuß. Conſols 4 105,0 
Be 1 1 5 5,90 London kurz a 

0. o. 


Pittsburg kommt die Nachricht, daß in dem 


8 0. 

die. Gilens Er ben . Sebeutjame Gef, Centre. Fidöe 8. 080 ml . soo, 8 21. 20. |fident Faure wird vertreten fein. 

ung gemacht worden iſt. Bisher hatte man bei. de. 3% d, | „Unten“, Fabrit chem. aumwolle in Newyork. 85/ 85/10 Paris, 22. Januar. Die aus Madagaskar 
der Stahlerzeugung nach dem Beſſemer⸗Prozeß be g gens Oe. 2% Sehe deen Lt o. in Neworleans 715% | 7201 a Blätter ſchildern die Lage u der 
große Mühe, das geſchmolzene Metall bis zum ing ker en, nn | 4% N. 4000 u. t 10% PetroleumRohes (in Caſes) 8,75 8,75 Juſel ſehr ungünſtig. Ueberall herrſcht vollſtän⸗ 
Gießen in den Formen flüſſig zu erhalten.] Serbische 4% deer Menne 66,50 370% Pamb. Pyp.⸗Bant Standard white in Newyork 7,65 7,65 dige Anarchie; im Süden haben ſich mehrere 
Dieſe Schwierigkeit ſcheint jetzt durch einen ſinn⸗ . Stett. Stab fi e n 6 00 do. in Philadelphia .. | 7,60 7,60 Stämme gegen die Howas empört, dieſe von 
reichen. Apparät beſeitigt worden zu ſein, Det un Beben, ret 496 81,09 tet. Stabtantihe 5. 9410810 ‚Pipe line ker Februar.. . 16 nom 164 nom allen Seiten überfallend. Die Oowagz wurden in 
mittelſt deſſen ein elektriſcher Strom in das de. do. ven 1889 1020 Ultimo ourſe: Schmalz Weſtern ſteam 6,00 | 6,00 meh Gefecht { d 
flüſſige Metall gelei ; erikan. 6% Goldrente 91,10 | Disconto,Commandit 206,90 Fe . mehreren Gefechten geſch agen und mehrere 
ige Metall geleitet wird, wodurch daſſelbe Deiterr. Bautnoten 168,25 Derliner Handels⸗Geſeuſch. 149,00 do. Lieferung per Januar e führer Dörfer verbrannt. Die Nachrichten 
Di zur alen md MR ie. fel in der Riu yet Banknoten “ui 5 11750 N ne Zucker Fair refining Mosco⸗ aus Mayunga ſind ebenfalls ungünſtig; 
tze erhalten wird. Die ſeitherigen Verſuche Kanten pp. Gel. 1% | Dynas insel 10 e een 3,37 337 5 ä ri { 
find durchweg erfolgreich aa Man ließ ee weni Knie 16050 Weizen willig. f Fee e e ene und Fe 
1555 zu 115 fertige Metallmaſſe ſich etwas vo. au) 4% 103.50 Saen lg 111 Rother Winter: loko 74,50 74,87 Handelshäuſer ſind in Zahlungsſtockung gerathen. 
6 ) de =: 1 ſie dann ſofort durch die 8 4400 30 101.40 Oſtprenß. Süss % nn 69,75 | 69,87 In Tananarivo dagegen herrſcht vollſtändige 
„ ung des elektriſchen Stromes weißglühend. Fr. Hyp. A.-G. (100) 4% Marienburg⸗Wlawrababn 75,50 per Märtrz .. 70,75 | 71,12 Ruhe. Der Minifter der Königin hat 5000 
Die aſſe gab da el aber „ein. jo intenſives b u ee irn = er] RER FR 68,50 68,87 Sklaven freigelaſſen und ſeine Landsleute aufge⸗ 
Licht von ſich, daß mehrere der Arbeiter geblendet Sta Vule⸗ Prioritäten 145,50 Lombarden 4 per Juli. „„ 68/5 | 68,50 fordert, ein Gleiches zu thun, um die Anwen⸗ 
wurden und in ärztliche Behandlung gegeben 9 — — 101,00 | Kuzemb. Prince⸗Heneibahn 65901 Kaffee Rio Nr. 7 loko 14,00 | 14,00 dung der franzöſiſchen Geſetze zu erleichtern. 
werden mußten, Es bleibt jetzt nur noch die Tad : Fest per Februnr a, 13,25 13,30 Cazet, der Biſchof von Madagaskar, iſt auf ſeinen 
Aufgabe der Regulirung der Stärke des elek⸗ denz: Feſt. Aber re i 12,95 13,05 Biſchofsſitz zurückgekehrt. 
triſchen Stromes zu löſen, zu welchem Zwecke Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,60 2,60 


Mais willig, per Januar. 36,00 | 35,87 Rom, 22. Januar. Die von der offiziöſen 


denen die Arbeiter zum Schutze ihrer Augen mit Paris, 21. Januar. (Schluß = Kourfe,) r Ger en. 62 | 35,87 Preſſe verbreiteten Meldungen, daß Menelik mit 
Brillen berſe 55 weihen fallen 0 9 Feſt. ber Ne I 950 35,75 dem General Baratieri unterhandle, weil er 
Breslan, 21. Januar. Man erinnert ſich | ga, tiſirb. R 00 5 Bo Kupfer.. „ 3,75 | 985 en hu 2 5 1 4 colon heft 15 
noch der bis ſetzt ungefühnt gebliebenen Mord⸗ 3% 3 0 go (Getreidefracht nach Liverpool.. 3,00 3,00 1 all emen als Erft br we a 
that, bie im November 1894 an der durch ihre Italieniſche 5% Rente.. 81, Chicago, 21. Januar. Vefürc kn ; n find groß N 1 de kon 
Schönheit in der Breslauer Lebewelt bekannten 4% ungar. Goldrente — re 5 21 20 Side um = 1 Makale s. di # 
Halbweltdame Elſe Groß, genannt Goldelſe, ver⸗ 4% Ruſſen de 1889 Weizen willig, per Jannar g 58,75 59,12 Aus i des K 85 ha d 5 1 x 
übt worden iſt. Die Polizei hatte für ihre 3% Rufen de 181. 90.85 r n 5 59,25 59/62 1 1 f b RR age 
Nachforſchungen nach dem Mörder nur ſehr wenig 4% Mnifig, Egypten. . 3 . . Ma willig, per Januar.. 26.75 9712 ba Ei 5 I 75 en 1 1 BR 11 a 
der Schund fog em wurde die Verfolgung Gee kubere Anleihe... 60 orf ber A 102% 1050 1 5 5 eine Berichte als wahrheitsgetreu 
er Schuldigen ſofort aufgenommen. Es aben Türkische a 2 Spe 1: 0) 5,25 2 
bis heute unausgeſetzt in dieſer Sache See A e -n VVVFVVVFF TT Brüſſel, 22. Januar. Von ſechs Kammer⸗ 
mungen ſtattgefunden und mehrfach wurden in ale ER — Abtheilungen haben ſich fünf für und eine gegen 
Zwischenzeit Verhaftungen angeblich Schul⸗ Lombarben — 22 . Woll⸗Berichte. die gerichtliche Verfolgung des Abgeordneten 


v. d. Velde ausgeſprochen. 
F London, 21. Januar. Wollauktion. id, 22. J ; 
TFB 6 Preiſe feſt, anziehend, gegenwärtig beſte greaſy ne a Bund des ya 
fertigerweiſe oder ſelbſt böswillig der Mordthat Se TORGER nn an 3 68700 71, mittlere Wolle 72 —57⁵i, ſcoured 1 Penny über „Alphons XII.“ verlaſſen. Die Truppen er⸗ 
waren bezichtigt worden. Fünfundachtzig an⸗ Hlanchaea Dezemberpreiſe. wieſen dem Marſchall milſtäriſche Ehren. Die 


397,50 ; 
Suezktanal-Aktien ............ F 5 5 727 
Credit L VEIT TEE N Die Schätzung des Londoner „Economiſt“ 
B. de Eranes ER 8 352000 für die Goldgewinnung im Jahre 1895 er⸗ 


15 22. Januar. Die geſtrige Sitzung 


ind, iſt zentnerſchwer geworden. i Tabacs Ottom... ............. { | ö \ x 
ren ud dem Wunde oe u 5 Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.. Amerika 200 Millionen Mark, der Skupſchtina nahm einen äußerſt AED 
Blätter hinzugefügt worden. Auf die An⸗ Wechſel auf London kurz ...... Rußland 25 „ Verlauf. Der Antrag der Regierung, daß an 
gabe ſeines eigenen Bruders hin iſt Khecue auf London Afrika 180 „ „ Stelle des aufgehobenen Brückenzolls ein Steuer- 
gegen einen jungen Mann von altadeligem Wechſel 9 5 Auſtralien — Sy „ jzuſchlag von 20 Cents pro Kopf den Land⸗ 
Namen die polizeiliche uUnterſuchung ein F a andere Erdtheile 128 „ „ Icgemeinden aufzuerlegen ieh entfeſſelte i 
geleitet worden. Der Verdächtigte war F ür di Tide 810 Millionen Mart ſten Widerſpruch bei der e 50 7 Ab⸗ 
vor dem Morde aus Braftlien wohin Robinſon⸗ Aktien ö für die ganze Erde 810 Millionen Mart. geordneter forderte im Namen von 50 Depu⸗ 
jeine Familie ihn „verſchickt“ hatte, weil 4% Numänjer Die letztjährige Produktion ist alſo um 50 tirten die namentliche Ab immung, damit das 
er hier nicht gut thün wollte, nach Breslau 5% Rumänier 1893 Prozent höher als die Durchſchnittsjahres⸗ Volk ſehe, wer den Mühlſtein auf das 
zurückgekehrt und hatte unter falſchem Namen in Portugieſ enn produktion der 50er Jahre, in welches Jahrzehnt Polk niederwälze. ae Intrag wurde abe 


auſtraliſchen Goldminen fällt. Ungeachtet deſſen 
fabeln die Bimetalliſten immer noch von einer 
vorhandenen Goldknappheit. 2 


und ſeine Genoſſen den Gfupfchtina-Saal : 
es Re nur noch 98 Deputirte zurück. Die 
Vorgänge in der Skupſchtina haben in Regie⸗ 
rungskreiſen große dan d d hervorgerufen. 
Dieselben Be u 1 1 ya 
Hamburg, 21. Januar, Nachm. 3 Uhr. chanin zu zerfallen droht. Der Seriegamini er, 
Zucker.“ (Schlußberſcht wide gh . Stettin, 22. Januar. Im Nevier 5,47 ſowie ſämtliche e e zur 
1. Produft Vaſis 88 % Rendement neue Mance Meter = 17. 3 Verathung nach Belgrad einberufen worden. 


— —. 


